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Interne Weisung: Einsatz von KI-Werkzeugen 
 
 
Rechtliche Grundlagen:  

Gesetz über den Datenschutz des Kantons AR, Art. 4 
Schulreglement der Kantonsschule Trogen, Art. 29 

 
 
Diese Weisung schafft Orientierung und definiert Regeln für den verantwortungsvollen, ethischen und 
rechtskonformen Umgang mit Künstlicher Intelligenz (KI) an der Kantonsschule Trogen. Sie ist fester Be-
standteil der Werte- und Schulkultur. 
 
 
1 Grundsätze 
a. Die Verwendung von KI ist grundsätzlich erlaubt und erwünscht, sofern sie lern- und arbeitsförderlich 

ist. KI soll Lern- und Arbeitsprozesse unterstützen, Kreativität anregen und Reflexion fördern, nicht aber 
Eigenleistung ersetzen oder zur Täuschung missbraucht werden. 
 

b. Bei der Nutzung von KI-Tools ist der Datenschutz und das Urheberrecht zu beachten. 

- Keine Verarbeitung von persönlichen und schützenswerten Daten. 

- Keine Verarbeitung von urheberrechtlich geschützten Inhalten und Daten. 

c. Die Schule stellt folgende KI-Tools zur Verfügung: 

- Microsoft Copilot Chat 

- Fobizz (verschiedene Sprachmodelle) 

d. Die Schule legt Wert auf einen sinnvollen und nachhaltigen Einsatz von KI. 

e. Lernende und Mitarbeitende reflektieren, wann der Einsatz von KI sinnvoll ist und wann bewusst darauf 
verzichtet werden sollte. 

f. Eigenständiges Denken und Kreativität werden weiterhin auch in computerfreien (analogen) Arbeits-
phasen im Unterricht gefördert.  

 

2 Lernende 
a.    Die Nutzung von KI soll als Lernhilfe, jedoch nicht als Ersatz für eigene Denkleistung dienen.  

a. Der Einsatz von KI bei Hausaufgaben, Projekten etc. wird offengelegt. Tool und Art und Umfang der 
Unterstützung werden gekennzeichnet.   

b. Die Nutzung von KI an Prüfungen erfolgt nur, wenn dies ausdrücklich erlaubt ist. 

c. Die KI-Antworten werden systematisch mit vertrauenswürdigen Quellen abgeglichen und Abweichun-
gen werden notiert. Lösungen der KI werden kritisch hinterfragt, dies fördert kritisches Denken und re-
duziert Fehlinformationen. 
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3 Lehrpersonen 
a. Die pädagogische Verantwortung beim KI-Einsatz im Unterricht tragen die Lehrpersonen. Der Einsatz 

erfolgt reflektiert und zielgerichtet. 

b. Wann und wie KI verwendet werden darf, wird vom unterrichtenden Personal festgelegt.  

c. Bei gemeinsamem Prüfen und Leistungsbeurteilungen werden Eigenleistung und Nutzung von KI ange-
messen gewichtet.  

d. KI-generierte Inhalte werden gekennzeichnet und auf deren fachliche Richtigkeit überprüft.  

e. Die Auswirkungen von KI auf Arbeit, Politik und Gesellschaft werden von den Lehrpersonen regelmäs-
sig diskutiert, um eine reflektierte Haltung bei den Lernenden zu entwickeln. 

f. Ein kollegialer Austausch über KI-Didaktik wird gepflegt, entsprechende Fortbildungen werden besucht.  

 

4 Verwaltung und Schulleitung 
a. Es werden ausschliesslich die von der Schule zur Verfügung gestellten KI-Werkzeuge verwendet.  

b. Eine Feedback-Kultur wird etabliert, um Erfahrungen mit KI-Einsatz zu evaluieren und weiterzuentwi-
ckeln. 

c. Schulinterne Fortbildungen zu ethischer KI-Nutzung, Datenschutz, Urheberrecht und neuen Entwicklun-
gen werden durchgeführt.  

 

5 Zuständigkeiten für Umsetzung und Weiterentwicklung 
a. Die Arbeitsgruppe Digitales Lernen koordiniert die Umsetzung und Weiterentwicklung der Weisung im 

Bereich des Einsatzes im Unterricht. 

b. Die Leitung Medien & Informatik koordiniert die Umsetzung und Weiterentwicklung der Weisung im Be-
reich der Schulverwaltung und rückwertiger Dienste. 

c. Die weiterentwickelte Weisung wird jeweils von der Schulleitung freigegeben. 

 

6 Inkrafttreten 
Diese Weisung tritt per 01.05.2026 in Kraft. 
 
 
Beschluss der Schulleitung, 30.04.2026 
 
Für die Schulleitung 
 
 
 
Dr. Elisabeth Steger Vogt, Rektorin 


